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7. 12. 2005

An den Präsidenten der 
Sächsischen Landesärztekammer
Herrn Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
Schützenhöhe 16, 01099 Dresden

Sehr geehrter Herr Präsident,
für Ihre freundliche Antwort auf meine 
Anfrage vom 22. 8. 2005 – Richtlinie für 
Chefärzte, Entlassungsberichte – erlaube ich 
mir, Ihnen herzlich zu danken.

Erlauben Sie mir bitte – sozusagen aus aktu-
eller Veranlassung heraus – eine persönliche 
Bemerkung zum Thema Bronze Award für 
Sächsisches Diabetes-Modell (Ärztezeitung 
vom 21. 11. 2005): Unser Praxisteam ist 1999 
aus rein fachlichem Interesse dem Sächsischen 
Betreuungsmodell beigetreten. Mussten wir 
doch – als allgemeinmedizinisch tätiger Arzt 
und als chirurgische bzw. Kinderkranken-
schwester – nach der Privatisierung 1991 
unsere Wissen im Fach Diabetologie erheblich 
verbessern; bis 1991 wurden unsere Patienten 
ja in der Diabetes-Betreuungsstelle unserer 
Poliklinik mitbetreut. Das Sächsische Diabe-
tes-Modell war uns ein hochwillkommenes 
Mittel für externe Qualitätskontrollen. Wir 

wurden kurzfristig und fachlich fundiert über 
die Ergebnisse unserer Arbeit informiert und 
haben viel gelernt. Dann plötzlich: DMP-
Papierwust, Datenverluste, doppelte und drei-
fache Mehrarbeit ohne einen anderen als den 
finanziellen Effekt; mitunter nicht nachvoll-
ziehbare Empfehlungen der Krankenkassen an 
die Patienten ...
Also: Danke für das Modell und herzlichen 
Glückwunsch zum Bronze-Award!

Mit vorzüglicher Hochachtung und freund-
lichen Grüßen

Ihre Maria Böhme

Leserbrief

PraxisLeitlinie zur Diagnostik und Thera
pie von Fettstoffwechselstörungen
1. Auflage vergriffen, 2. überarbeitete Auf
lage erschienen

Unter der Schirmherrschaft der Sächsischen 
Landesärztekammer hat die Fachkommission 
Diabetes Sachsen in Zusammenarbeit mit 
einem unabhängigen wissenschaftlichen Bei-
rat von Experten verschiedener Fachdiszipli-
nen eine Praxisleitlinie zur Diagnostik und 
Therapie von Fettstoffwechselstörungen erar-
beitet. Zur Erhöhung der Qualität und Akzep-
tanz dieser Leitlinie haben ausgewiesene 
Experten verschiedener Fachbereiche aus ganz 
Deutschland mitgewirkt. Hervorzuheben ist 
auch die Mitarbeit von Fachärzten für Allge-
meinmedizin. Ziel ist es, diese Leitlinie in 
Sachsen und in ganz Deutschland zu verbrei-
ten, da bisher keine derartigen Empfehlungen 
für die Diagnostik und Therapie von Fettstoff-
wechselstörungen vorliegen. Damit hat eine 
über mehrere Jahre dauernde, umfassende 
Diskussion mit Generalisten und Spezialisten 
aus Sachsen und ganz Deutschland auf der 
Basis nationaler und internationaler aktueller 
Studienergebnisse ihren Niederschlag gefun-
den.  

Inzwischen ist die 1. Auflage bereits vergriffen 
und eine 2. überarbeitete Auflage liegt vor.

Die Leitlinie zeigt einerseits den aktuellen 
Wissensstand und gibt klare Hinweise für die 
Diagnostik und Therapie dieser Erkrankungen. 
Andererseits stellt sie auch eine Grundlage für 
die Diskussion mit den Kostenträgern dar.

Die überarbeitete Leitlinie ist unserer Meinung 
nach eine wichtige Voraussetzung, um Zusam-
menwirken zwischen Hausärzten, Schwer-
punkteinrichtungen, Akutkrankenhäusern und 
Rehabilitationseinrichtungen die Behandlung 
von Patienten mit Fettstoffwechselstörungen 
qualitativ weiter zu verbessern und ökono-
misch vertretbar zu gestalten. Damit liegt auch 
für die ärztlichen Körperschaften und die 
Kostenträger eine übersichtliche, transparente 
Leistungsbeschreibung auf dem modernen 
Stand der Medizin vor, die Notwendiges von 
Verzichtbarem trennt.
Fettstoffwechselstörungen sind wegen der mit 
dieser Krankheit in hohem Maße assoziierten 
arteriosklerotischen Folgeerkrankungen oder 
auch der Gefahr einer Pankreatitis gefährliche 
Erkrankungen, die einer rationalen Diagnostik 
und Therapie zugeführt werden müssen. Ein 

effektives Vorgehen spart letztlich auch Kosten 
für unsere Solidargemeinschaft. Nutzen wir 
gemeinsam im Interesse unserer Patienten 
dieses Instrument.
Es ist vorgesehen, die neuen Aspekte dieser 
Leitlinie auf der nächsten Tagung der Säch-
sischen Gesellschaft für Stoffwechselkrank-
heiten und Endokrinopathien im Januar 2006 
(20./21.01.2006) vorzustellen.
Das Heft kann über ein Bestellformular bezo-
gen werden. Rückfragen richten Sie bitte an 
Frau Wünsche, Telefon 0�51 �1772�2.

www.imib.med.tu-dresden.de/diabetes/
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